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Antrag der FDP-Fraktion 
Planung und Errichtung einer Matschanlage auf dem Bolzplatz in Nierstein 
 

Sehr geehrter Herr Stadtbürgermeister, 

  

Die Stadt Nierstein verfügt zwar über 8 Spielplätze, jedoch weisen einige Spielplätze 
nur ein sehr überschaubares Angebot an ähnlichen Spielgeräten auf, die wenig 
Anziehungskraft auf die Kinder der Stadt ausstrahlen und nur eine mäßige 
Aufenthaltsqualität bieten, was zur Folge hat, dass sie nur selten und kurz genutzt 
werden. Ein explizites Angebot für Kleinkinder besteht im gesamten Stadtgebiet 
nicht. 
 
Die FDP-Fraktion Nierstein stellt daher den Antrag, die Anlage einer Matschanlage 
zu planen und zügig umzusetzen. Für eine solche Anlage ist die Installation einer 
Grundwasserhandpumpe und die Schaffung einer Sandfläche mit leichtem Gefälle 
und eventuell einem mit Natursteinen angedeuteten Wasserlauf ausreichend. Als 
prädestinierten Standort schlagen wir den Bolzplatz vor, weil der dortige 
Grundwasserspiegel keine Tiefenbohrung erfordert und im Südosten des Geländes 
eine ausreichend große Freifläche vorhanden ist (s. Markierung auf dem Luftbild).  
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Erfahrungen z.B. aus Gemeinden, die über Spielplätze mit solchen Matschanlagen 
haben, zeigen, dass diese Anlagen hochfrequentiert werden, Treffpunkte für ganze 
Familien sind und Kinder dort stundenlang mit Begeisterung spielen. Als Beispiele 
seien die Matschanlagen der Stadt Speyer und der Gemeinde Dudenhofen genannt. 
Sie bieten den Einwohnern eine attraktive Spielstätte, ziehen auch Besucher aus 
anderen Gemeinden an. Nierstein könnte mit einer solchen Matschanlage auch die 
Attraktivität für junge Familien steigern, die einen Ausflug zur Matschanlage mit 
einem Besuch der Niersteiner Gastronomie verbinden könnten. 
Diese Anlage verursacht wenig Unterhaltungsaufwand, kann mit günstigen und 
nachhaltigen Materialien und ggf. zu großen Teilen in Eigenleistung durch den 
Bauhof erstellt werden. Der Standort am Bolzplatz bietet darüber hinaus den 
Vorteil, dass es sowohl von Nierstein als auch von Schwabsburg aus fußläufig 
erreichbar ist. In der aktuellen Zeit, in der viele Familien Ihren Urlaub zu Hause 
verbringen werden, bietet eine solche Anlage ein attraktives Angebot für die 
Familien in Nierstein. 

 Mit freundlichen Grüßen 

 

Hans-Jürgen Schmitt  
Fraktionsvorsitzender 


